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neue Horizonte auftun. Und wenn es uns Verschwendung dünkt, daß Goethe da und
dort so leicht eine Perle aus dem „Ur Meister" in den Quellgrund untertauchen ließ,
ihr keine Träne nachweinte, so bedenken wir, daß er auch wieder neue hier und dort
in seine Dichtung einsetzte. Sie hat für uns die Kärrner, die keine poetische
Kapitalisten sind, freilich andern Wert als für Goethe, der ihrer die Fülle besaß.

Uns bleibt die Freude und der doppelte Genuß! Schmälern wir ihn nicht,
indem wir um jeden Preis nun Verdikte über die „Lehrjahre" sprechen. Möge zu
Weihnachten der von Harry Mayncs sorgsamer Hand und mit dem obligaten literarhistorischen

Laufpaß versehene „Ur Meister" minniglich neben seinem älteren Bruder
stehen! In beiden rauschen die Wipfel des grün goldenen Baumes des Lebens, und
da wie dort zittert das wehmütige Lied des Harfners wie Mignons Sehnsuchtsseufzer.

kînàball.
An làues Tagen bält lein Lers gelangen:
Lr trippelt angstvoll aul lein vâmàn su, —
Lin leiles Lot streicht über ibre Wangen:
Unä es àchbebt lie wie ein Clüchverlangen,
Unä raubt ibr plötzlich alle Seelenrub.

voch äann, gegiert, nach watsermeloclien

vss kleine Pärchen tanst lein Menuett.

wie steil — graciös lie (lie Liguren sieben!
Dem groben Leimen stumm entgegenllieben
pierrot in weib, releclagrün pierrette. m. u. llsukmunn.

ìlmsch au
Denkmäler und — Wichtigeres. Nachdem

der Major Davel in Gully, Vidy
und Lausanne, der Dichter Just Olivier
in Eryon, Eysins und Lausanne je drei
Denkmäler haben, darf man wohl sagen,

daß die von Deutschland über die
Nordostschweiz herkommende Denkmalsseuche
nun auch den welschen Westen ergriffen
hat. Nach dem Eottesfriedensdenkmal
auf dem Montriond in Lausanne, von
dem man übrigens nichts mehr hört, soll

Edouard Rod mit einem Denkmal
gefeiert werden: es würde auf der

aussichtsreichen Schloßpromenade in N y on,,
seinem Geburtsort, aufgestellt. Die an
sich gewiß gute Idee geht vom waadtlän-
dischen Preßverein und vom „Journal
de Genève" aus. Lausanne will nicht

dahinten bleiben und gedenkt ungesäumt
Nods Namen einer neuen Straße zu

geben.
Keiner aber denkt an die Hauptsache'
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